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e 243. Halle, Donnerstag

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Montag, d. 14. Hetober. Der heutige „Mo-

niteunr“ meldet, daß der Preußiſche Geſandte Graf Hatzfel d
mach Berlin abgereiſt ſei, in einigen Tagen aber nach Paris
zurückkehren werde. Ferner veröffentlicht der „Moniteur“
Die Namen der Mitglieder des neuen ſpaniſchen M iniſte
rinms: Narvaez, Pidal, Seifas, Nocedal, Arra-
gola, Arbiſtondo, Lerſfundi. General San z iſt zum
Gouverneur von Madrid, General Pezuelg zum Vefehls
aber der Kavallerie ernannt worden.

S

Benutſchland.
Halle, d. 15. October. Der Geburtstag Sr. Majeſtät des

Königs iſt heute in unſerer Stadt in herkömmlicher Weiſe feſtlich
begangen worden. Jn den Frühſtunden wurde ein Militairgottesdienſt.gehalten und ebenſo fanden fette namentlich in den
Francke ſchen Stiftungen ſtatt, worauf um 11 Uhr die übliche akade

miſche Feſtlichkeit in der Aulg des e e
wurde. Prof. i e hielt die dem Tage gewidmete Rede,

Glauben handelnd, nach deren Schluß die Na
udirenden, welche Preisaufgaben gelöſt hatten verkündigtmen de

Hierzu eine den 16. October 1856.Heilage.

würden. Es erhielten Preiſe in der theologiſchen Fakultät Eduard
Friedrich Moldehnke aus Oſtpreußen, in der juriſtiſchen Conrad Ru
dolph Hochheimer aus Zeitz, und für die hiſtoriſche Aufgabe Rudolph
Nicolai aus Naumburg; die mediciniſche, philologiſche und philoſophi
ſche Aufgabe waren ungelöſt geblieben. Jn den Mittags und Abend
ſtunden fanden vielfache geſellige Vereinigungen ſtatt, und auch der
Halliſche land wirthſchaftliche Verein hielt in dem Gaſthauſe zur Wein
traube bei Giebichenſtein eine Generalverſammlung, an welche ſich ein
Feſtmahl ſchloß. Jn den Kinderbewahr Anſtalten fand die zu der
Feier dieſes Tages übliche Bewirthung der Söglinge ebenfalls ſtatt.

Berlin, d. 14. October. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Seconde Lieutenant Normann von Kahlden im 6. ſchweren
LandwehrReiter Regiment und dem Unteroffizier Bernhard Für
bringer im 5. Jnfanterie-Regiment, die RettungsMedaille am Bande

zu verleihen. aNach den „Hamb. Nachr. beabſichtigt unſer Miniſterium dem
Landtage eine Vorlage über Einführung einer Hausſteuer zu machen,
die alſo vorwiegend die Städte treffen würde. Eine Vorlage über

Dir Grundſteuer wird bekanntlich allgemein erwartet.
Der vor dem Staatsgerichtshofe verhandelte und entſchiedene

Proceß gegen den Lieutenant a. D. Techen wegen Landesverraths
ſchwebt jetzt zur Entſcheidung der Nichtigkeitsbeſchwerde beim königl.

rerFür ländliche Herbſtabende.
Beeinträchtigt der Zuckerrübenban den Getreidebau?
Wenn's theuer iſt, forſcht Jeder nach den Urſachen der Theuerung.

Brodnoth iſt eben ein Uebel, das alle mit fühlen und mit leiden. So
wars 1847 und ſo iſt es heute. Wie damals, giebt es auch heute Sen
derlinge, welche dem Zuckerrübenbau wenn nicht allein doch einen be
trächtlichen Theil der Schuld an der Theuerung beimeſſen.

Seltſamſte Verwirrung der Begriffe und Thatſachen. Der Rüben
bau und die Zuckerfabrikation ein Segen für die Landwirthſchaft und
Landkultur, Segen für Arbeiter und Handwerker, für Maſchinenbau und
Erfindungsgeiſt Segen für den vaterländiſchen Handel für die Geld

für die Finanzkoffer
des Staates dieſe induſtrielle Wohlthat ſoll die Quelle ſein, aus wel
cher Getreidemangel Brodtheuerung und Nahrungsnoth entſpringen?
Mit eben ſo vielem Rechte könnte man ſagen der Arbeiter ſei hungrig,
weil er ſich eben ſatt gegeſſen habe oder ſeine Taſche gefüllt mit blan
ken Thalern ſei Schuld, warum in der nämlichen Taſche kein Geld ſei.

Jn dem letzten Arbeitsjahre 1855/56 ſind im preußiſchen Staate
18 Mill. 441,000 Ctr. Zuckerrüben gebaut und verſteüert worden. Wie
viel Morgen Land waren dazu erforderlich

Es giebt Aecker, die über 200, aber auch ſolche die kaum 80 Etr.
Rüben auf den Morgen tragen. Die Durchſchnittserndte eines Morgens
kann man auf 120 Ctr. ſetzen wir wollen indeſſen annehmen ſie be
trage nur 100 Etr.

Hiernach waren für 18 Mill. Etr. Rüben 184,410 Morgen
Fläche erforderlich. Das giebt für den ganzen preuß. Staat s Qua
dratmeile. Vergleichen wir dieſe Fläche mit der Anzahl Morgen, die in
Preußen als Ackerland benutzt werden.

Nach amtlichen Feſtſtellungen beſitzt Preußen 46 Mill. 51 Tauſend
990 Morgen Feld unter dem Pfluge. Davon kommen 184,410 Morg.
auf die Zuckerrübe. Das iſt der 250ſte Theil des geſammten Ackerlan
des. Von je 250 Morgen wird 1 Morgen mit Rüben beſtellt.

Es ſtände mißlich um die Ernährung des Volkes, wenn unſer
Ackerbau noch ſo kümmerlich wäre, daß unter 250 Feldmorgen nicht ein
al einer wäre, der beſtimmt werden könnte ein Handelsgewächs zu
tragen das dem Menſchen ein eben ſo gutes Nahrungsmittel, als dem
Nukvieh ein gedeihliches Futter liefert. Neben der Rübe werden viele
andere Gewächſe gebaut, welche die doppelte Eigenſchaft dieſer Hackfrucht
nicht beſitzen.

Don unſrer Ackerfläche kommt der 750ſte Theil auf den Tabacks
bau der 500ſte Theil auf die Cichorte; der 150ſte Theil iſt mit Del

früchten, der 350ſte Theil mit Flachs, Hanf und Farbepflanzen beſtellt,
ja der 35ſte Theil wird zu Sämereien, Obſt Blumen Parks u. ſ. w.
verwender.

Wenn man einmal die Liebenswürdigkeit ſo weit treibt, daß man
im Rübenbau eine Beſchränkung des Getreidebaues und eine Veranlaſ
ſüng zur Theuüerung zu erblicken vorgiebt, ſo ſollte man mit noch mehr
Recht in dem Anbau des Tabacks, der Oel Geſpinnſt und Farbe

pflanzen in der Gartenkultur und Blumenzucht, in den Parks, Plan
tagen und Weingeländen eine Quelle der Theuerung ſehen.

Preußen beſitzt ferner S Mill. Mg. Wieſen, S Mill. M. raume
Hutung, 20 Mill. M. Forſten und 25 Mill. M. Unkulcivirtes Land
Manches Stückchen davon wird ſich zu ſpärlichem Roggen, zu Hafer und
Kartoffeln eignen. Ja, wenn wir uns im Sinne derjenigen, welche nicht
müde werden die Zuckerfabrikation öffentlich anzuklagen und heimlich
mit Denunziationen, Entwürfen und Maßregeln zu verfolgen, die Sache
ernſtlich überlegen, ſo ſollten die Wieſen zu Kohläckern, die Triften zu
Kartoffelplantagen für pommerſche Spritlords und die Forſten zu dürf
tigen Haferfeldern umgeriſſen werden.

O wie herrlich würde es alsdann um unſer geliebtes Vaterland ſte
hen! Unzweifelhaft würde es das Muſterland für die Landkultur und
für alle andern Kulturſorten der ganzen Welt werden wenn die Abſich
ten der edlen anklägeriſchen Menſchenfreunde endlich einmal erhört und
ausgeführt würden und wenn die Arbeiter, die Handwerker, die Klein
bürger und Koſſathen endlich einſehen wollten, daß ſie ſich viel wohler
befinden wenn ſie ſtatt der ſauren Arbeit und ſtatt des auskömmlichen
Lohnes dafür in den Zucker und andern Fabriken mit leerem Magen
und Taſchen mitten in der Theuerung und Hungersnoth umherſchlen
dern, nichts thun, nichts verdienen vor den Thüren oder hinter den
Zäunen liegen und ſich die Sonne in den Magen ſcheinen oder friſchen,
fröhlichen Wind als Kühlungsmittel durch die Hoſen pfeifen laſſen. Ja
noch mehr würde erreicht. Auf dieſem ächten Knüppeldamme feudaler
Satrapen und in dieſer Zeit ſtaatsweiſeſter Wendehalſerei würde es mög
lich werden, auch aus dem Fruchtwechſel, dem vermaledeieten Wechſel
balge landwirthſchaftlicher Wühler, bei deſſen Geburt der Rübenbau Heb
ammenſtelle vertreten hat, wieder heraus und zurückzukommen in die
alte feldkirchliche Orthodoxie, in die faule Dreibeinigkeits Wirthſchaft

mit der berühmten ſchwarzen Brache, die wie eine graue Mönchskutte



Das Erkenntniß wird hauptſächlich wegen eines Form
fehlers angefochten, indem das Audienzprotokoll nicht, wie es das Ge
ſetz verlangt, vom Vorſitzenden und Schriftführer, ſondern nur von
letzterem unterſchrieben iſt.

Der Termin in der Unterſuchungsſache wider den ehemaligen
Redacteur der „Patriotiſchen Zeitung Lindenberg, iſt erſt auf den

20. d. angeſetzt. des Pariſer Congreſſes ſoDie Wiederzuſammenberufung
ſchreibt die „N. Pr. 3tg. iſt zuerſt von Rußland in Anregung

die unerledigten Fragengebracht worden. Dieſe Macht ſchlug vorwegen der Beſſarabiſchen Grenze, ſpeciell wegen Abtretung der Stadt
Bolgrad, und wegen der Schlangeninſeln auf dem Congreſſe zu ver
handeln, da in anderer Weiſe ein Arrangement doch kaum möglich ſei.
Frankreich fragte hierauf bei den anderen Kabinetten an ob ſie mit
dieſem Vorſchlage einverſtanden wären, und erhielt zuſtimmende Ant
worten, außer von England. Lord Palmerſton erwiderte zunächſt,
jene Fragen bedürften gar keiner Berathung, denn es verſtehe ſich ganz
von ſelbſt, daß Rußland auf ſeine Forderungen wegen Bolgrad c.
verzichten müſſe. Ob England inzwiſchen ſchon eine andere Erklä
rung abgegeben iſt noch nicht vekannt geworden doch wird es ſich
wenn die übrigen Mächte den Congreß beſchicken, ſchwerlich ausſchlie
ßen. So viel über die Anregung und den erſten Zweck des Congreſ
ſes. Daß auf demſelben auch andere Fragen wie die Neuenburger
und Neapolitaniſche, zur Sprache kommen ſollen, iſt ſchon gemeldet

Gotha, d. 13. Octbr. Zufolge der Mittheilung eines hieſigen
Lokalblattes hat die Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
von den betreffenden Staatsregierungen von Preußen Weimar Reuß
und Baiern die Konzeſſton zum Baue einer Bahnlinie von Weißen
fels über Gera, Greiz nach Hof zum Anſchluß an die Baierſchen Bah
nen erhalten.

Bernburg, d. 9. Oct. Jn der 17. Sitzung vom 18. Sept.
ward dem minſſteriellen Antrage betreffs einer Grenzregulirung
zwiſchen Anhalt Bernburg und Preußen, und zwar zwi
ſchen Neudorf und Dankerode im ſogenannten Echtershagen, von Land
tagswegen zugeſtimmt. Die bisherige Landesgrenze zwiſchen Neudorf
und Dankerode war nämlich an einer Stelle bisher durch einen Wie
ſenbach gebildet worden. Dadurch, daß dieſer Bach an einigen Stel
len durchſtochen worden, hatte ſich faktiſch eine Veränderung der Grenze
herausgeſt ellt. Mit Genehmigung der beiderſeitigen Regierungen ſind
die durchſtochenen Flächen ausgemeſſen und dadurch diejenigen Punkte
ermittelt worden, durch welche für beide Theile die Landesgrenze aus
geglichen wird. Anhalt Bernburg hat danach an Preußen 432 Q. R.
Land abgetreten und eine gleich große Fläche wieder erhalten. Ueber
haupt ſind durch dieſe Regulirung für die daſige Landesgrenze für im
mer feſte Punkte gewonnen worden. (Anh. 3.)

Jtalie n.

Obertribunal.
England und Louis Napoleon gerichtet und appellire darin an die
Entſcheidung des pariſer Kongreſſes, iſt eine Erfindung. Jene Briefe
exiſtiren nicht, und bis jetzt weiß man hier nichts davon, daß der
König gewillt ſei, jenen Kongreß zu beſchicken.

Einer telegraph. Dep. aus Wien zufolge, meldet die „Oſtdeutſche
Poſt vom 14. October mit Beſtimmtheit, daß die weſtmächtlichen
Geſandten zwar höchſt wahrſcheinlich von Neapel bereits abberufen
worden ſeien, daß die Flotten jedoch zunächſt in Malta und Toulon
beobachtend verbleiben würden. Somit ſei die Differenz erleichtert.

Eine tel. Dep. der „K. 3.“ aus Paris vom 14. October mel
det mit vorſtehender Nachricht übereinſtimmend: „Wie ich beſtimmt
vernehme, ſind die Geſandten Frankreichs und Englands
von Neapel abberufen, und die beiden Flotten ſollen noch
heute nach Neapel unter Segel gehen. Marquis Antonini, der
neapoliraniſche Geſandte in Paris, begiebt ſich nach Brüſſel

Frankreich.
Paris, d. 12. Sctober. L. Napoleons Popularität erſcheint
immer als eine Frage von europäiſchem Jntereſſe, die man nicht aus
den Augen verlieren darf. Darum gewinnen gewiſſe Thatſachen eine
Bedeutung, die an und für ſich keine Aufmerkſamkeit verdienen wür
den, z. B. daß eine Arbeiter- Deputation wegen der hoben Miethspreiſe
in den Tuilerien war und aus kaiſerlichem Munde die Verſicherung
erhielt die Regierung beſchäftige ſich ernſtlich mit dieſer Frage.
Der Kaiſer hat in vergangener Woche mehrere Revuen abgehalten
er ſoll von der Garde gut empfangen worden ſein, aber die Chaſſeurs
der Linie (leichte Truppen zu Fuß und zu Pferde) waren, trotz ſeiner
Anrede und ertheilter Ehrenkreuze, zu keinem Vivat zu bewegen.
Der Kaiſer ſieht leidend aus und ſitzt, wie es ſcheint, mit Anſtrengung zu
mr doch hat er jeder der beiden Revuen mehrere Stunden gewid

met.Verlängerung der öſterreichiſchen Beſetzung der Fürſtenthümer fort.
Der Koiniſchen Zeitung ſchreibt man aus Paris: Große Sen

ſation erregt hier eine Proklamation eines „Comité des Volks und
der Studenten von Paris Jn derſelben wird, wie man mir ver
ſichert, für die Unabhängigkeit Jtaliens aufgetreten. Sie ſoll ſchr
ſcharf und ſehr revolutionär abgefaßt ſein.

Paris, d. 13. October. Der Telegraph bringt uns heute die
Nachricht, daß O'Donnell und ſein Miniſterium geſtürzt ſind und
Narvaez Miniſterpräſident geworden iſt. Dieſe Nachricht hat allge
mein überraſcht. Man zweifelte zwar nicht daran, daß Narvaez
O Donnell verdrängen würde, aber man hatte nicht geglaubt daß
der Fall des Staatsſtreichmannes ſo ſchnell erfolgen würde. Man
wundert ſich beſonders, daß Rios Roſas auch keine Gnade in den
Augen des Herzogs von Valencia gefunden habe. Er wollte nur
vertraute Freunde wählen. Was Narvaez bekrifft, ſo wird derſelbe

i i Ex i der HofparteiDer „N. Pr. Ztg. ſchreibt man aus Paris: Die Nachricht,
der König Ferdinand habe eigenhändige Briefe an die Königin von

oder wie ein Leichentuch über die Marken ausgebreitet war und die Aecker
für verhungerte, ſtichelhaarige Schöpſenheerden zur Faulheit erzog.

Du erhabenſter, göttlichſter Genius der Zukunft, wo weilſt du!
Senke dich in dem ſanften Rauſchen deiner Fittige herab aus den lich
ten Himmelshöhen auf die ſchmachtende, dürre Sandſcholle der Erde
du goldenes rübenbauzuckerſiedereivertilgendes Arbeiterverdienſt Ausbeu

telungs Hungerſyſtems Zeitalter
Einſtweilen giebt es leider einige dickhäutige Thatſachen die das

rübenfeindliche Eldorado an ſeinem Einzuge in das Leben hindern.
Iſt es etwa eine Lüge, daß der Rübenbau die Aecker reiner und

tragbarer, die Getreideerndten ergiebiger, die Futtervorräthe reicher und
kräftiger die Viehzucht beſſer die Fleiſcherzeugung vollkommner ge

macht hatDer Verwaltungsbezirk Valenciennes iſt mit Zuckerküchen reich be
ſetzt. Vor Einführung des Rübenbaues und bei einer nach den Grund
ſätzen der belgiſchen Landwirthſchaft ausgebildeten Landkultur erzeugte
das Revier 455,000, nach Einführung des Rübenbaues 764,400 preuß.
Schffl. Weizen. Vor dem Rübenbau zählte es 400, nach demſelben
10,784 Stück Ochſen alle vierbeinig.

Das iſt eine recht fatale Bekanntmachung welche Valenciennes dem
rübenfeindlichen Eldorado zu Liebe hätte unterdrücken ſollen.

Aber nicht blos dort in Valenciennes, auch bei uns im lieben deut
ſchen Heimathsgelände hat der Rübenbau die Getreideerträge vermehrt.
Wir wollen das durch eine kurze Ueberſicht erläutern und verſtändlich

machen.Stellen wir uns vor, ein einziger Landwirth habe die 1875 Mill.
Etr. Rüben, die im vorigen Jahre berſteuert worden ſind gebaut. Der
ſelbe beſitze 737,640 Morgen Feld und 122,000 Morgen Wieſen. Er
habe früher Dreifelderwirthſchaft ohne Rübenbau betrieben und ſei dann
zur Vierfelderwirthſchaft mit Rübenbau übergegangen. Die Getreide
erndte nach mäßigem Durchſchnitt würde ſein bei

A. DOreifelder wirthſchaft ohne Zuckerrüben:
Winter weizen 98352 Mg. à 9Schffl. 885,168 Schffl. Erndte.
Winterroggen 147528 8 1,180,22
Gerſte 98352 10 983,520Hafer 147528 10 1,549,044
eine Brache 81960
2 Klee, Futter,
Hack u. Hülſen
früchte rc. für die
Wirthſchaft 163920

737640

wohl ebenfa
noch zu liberalJhr Baarvorrath hat ſeit letztem Sonnabend um 6 Mill. zugenom

B. Vierfelder wirthſchaft mit Rübenbau.
Winterweizen 92,205 Morg. à 12 Schffl. 1,106,460 Schſſt. Erndte
Winterroggen 92,205 e 1,106 460Gerſte 92,205 13 1,198,665 SHafer 92 2009 1290 870Z. Rüben 181,410
Klee, Futter
kraut, Hack,
Hülſenfrüchte
u. ſ. w. für die
Wirthſchaft 184,410

737,640 Morg. 702, 455 Schffl. Körner-E.
Nach den beſcheidenen Annahmen erndtet der Rübenbauer bei ſehr ein
facher Feldwirthſchaft dennoch 104,499 Scheffel oder 2,27 Prozent
mehr als der alte Dreifelderwirth ohne Rübenbau. Er erndtet aber
außerdem noch 182/5 Mill. Etr. Rüben, welche, den Centner zu 8 Sgr.
einen Bruttoertrag von 42770 Mill. Thlr. repräſentiren, welche zur Fa
brikation beſtimmt dem Staate eine Steuer von 3 Mill. Thlr. ein
bringen, und welche in rohen Zucker verwandelt, für die Nation einen
Werth von mindeſtens 18 Mill. Thlr. haben. Es iſt unbeſtreitbar,
daß der Rübenbau die Getreideerndten vergrößert. Daher die Erſchei
nung, daß die Reviere wo Rübenkultur und Zuckerfabriken am dichte
ſten ſtehen, auch in den knappeſten Erndten Getreide ausführen Jn
der Provinz Sachſen
hatte ſie ſo viel Getreide, daß ſie in der Hungerzeit vom 12. Febr. bis
31. März dieſes Jahres auf Saale und Elbe 47,908 Etr. Weizen,
10,559 Etr. Gerſte, 3600 Etr. Hafer, 1586 Etr. Bohnen, 690 Etr.
Wicken, 12,907 Etr. Kartoffeln 526 Etr. Hanf und Leinſaat 2803
Etr. Kleeſaat nach Hamburg ſenden konnte.
daß der Rübenbau den Getreidebau beſchränkt und das Brod theuer macht.

Jn Betracht ſolcher dickfelligen Thatſachen und ſolcher ſtöckiſchen
Erfahrungen mögen die edlen Menſchenfreunde, die ſich einbilden, die
Leibhüter und Magenpfleger der Tagelöhner, Arbeiter und Handwerker zu
ſein und die ihnen in theurer Zeit den Rübenbau als die Wurzel alles
Uebels zeigen ſie mögen es verſuchen die hundert Zuckerküchen die
unſere Provinz für 20 bis 30 Mill. Thlr. errichtet hat zu ſchließen
ſie mögen die Thore dieſer Zuckeranſtalten ins Schloß werfen daß der
Schlag von einem Ende des Vaterlandes bis zum andern zürnend rollt
und kracht wenn Eichen fallen wird das Unkräuticht, das unter
ihrem Laubgewölbe ſicher wucherte, zuerſt und am tiefſten in den Voden

T 4597,956 Schffl. Körnererndte. geſtampft und zermalmt!

Die halboffiziellen Blätter ſetzen ihren Feldzug gegen die

Die Lage der Bank hat ſich etwas gebeſſert.

ſtehen nicht weniger als 100 Fabriken dennoch

Vortrefflichſter Beweis,



men. Unſere Börſe war aber heute doch ſehr flau. Man wollte wiſ legt zu werden, indem Briefe aus Bagdad vom 10. v. M. melden,
ſen, daß die neapolitaniſchen Angelegenheiten endlich in eine ernſte daß Herr Murray ſich dort befinde und blos noch die Weiſung ſeiner
Phaſe eingetreten und daß der Befehl zur Zurückberufung der weſtli Regierung erwarte, um auf ſeinen Poſten nach Teheran zurückzukeh
chen Geſandten aus Neapel abgegangen ſei. Man fügr hinzu, daß ren Denſelben Schreiben zufolge werde ſich der franzöſiſche bevoll
der Moniteur“ morgen die Abberufung der Geſandten und den maächtigte Miniſter in Perſien binnen Kurzem nach Frankreich begeben,
Abgang der Flotten nach Neapel ankündigen würde. Was aber haupt wohin eine perſiſche Geſandtſchaft mit Geſchenken des Schach für den
ſächlich unſere heutige Börſe ſehr flau machte, iſt der allgemein herr Kaiſer Napoleon/ die Kaiſerin Eugenie und den Prinzen auf dem
ſchende Geldmangel. Derſelbe giebt ſich jetzt ſchon kund bei den Eiſen Wege ſei.bahn und anderen großen Bauten. So iſt die Oſtbahn Geſellſchaft Amerika.
Straßburg) genöthigt, den Bau der Bahn von Mühlhauſen einzu Slen Es ſehit et den nöthigen Geldern. Sie wandte ſich zu h 27. r Eines der größten (wenn nicht

nächſt an den Finanzminiſter um die Ermächtigung zur Ausgabe von as re n a e politiſchen Meetings, die jemals in der
neuen Obligationen zu erhalten. Der Finanzminiſter ſchlug aber das Stadt New York vor Die St hat vorgeſtern v Kaufmannsbörſe
Geſuch ab, da der Papiermarkt ſchon zu ſehr überhäuft ſei. Die Ge hier ſtattgefunden. ie Straße n von Menſchen vollgepfropft,
ſellſchaft wandte ſich darauf an den Credit Mobilier, um eine Anleihe Thorſtufen und Säulen Fenſter Altane und Dächer, ſo weit man
von 18 Millionen zu machen. Derſelbe ertheilte aber eine abſchlägige blicken konnte, mit andächtigen Hörern beſetzt. Die Veranlaſſung
Antwort unter dem Vorwande ſeine Kaſſen ſeien leer. Rothſchils, war, daß Hr. Banks, der Sprecher im Repräſentantenhauſe, deſſen
dem die Geſellſchaft alsdann ihr Anliegen vortrug, fertigte dieſelbe feinem akt und e e die republikaniſche
ebenfalls mit einer abſchlägigen Antwort ab, und zwar auf ſehr kurze Partei ihre gegenwärtige n ellung verdankt ein öffentliches Wort
Weiſe, weil die Oſtbahn gewöhnlich ihre Geſchäfte mit ſeinem Riva über die Tagesfragen ange ündigt hatte. Banks ſuchte vor Allem
len, Herrn Pereire, machte. Der Bau der Bahn von Mühlhauſen den Beweis Zu führen, daß die republikaniſche Partei die konſervative
wird deshalb einſtweilen nicht fortgeſetzt werden. iſt und deshalb das Vertrauen und die Unterſtützung der kommerziel

b Großbritannien und Irland len Welt verdient. Mit beſonderem Nachdruck erklärte er ſich gegen
London, d. 11. October. Von der Schweiperlegton find nur d c u t hege enneene e Wetten e

d. 11. October n er Konferenz ſich ſo ſchamlos ang igt u e Vereinigten Staa
e t rechtfertige den Landdiebſtahl, um das Kind beim rechten Nameworden, während etwa 300 ſich für den holländiſchen Dienſt in Oſtin men un n s
dien haben anwerben laſſen. Noch in voriger Woche iſt es in Shorn Nicht daß wir ſagte Mr. Banks gegen die Gebietserwerbungen der Ver
cliffe zwiſchen Schweizer Soldaten und Leuten vom 41. und 49. bri gangenheit wären, welche die nationale Sicherheit erforderte und die zu unſerer Wohl

fahrt ſo ſehr beitrugen ſondern ich meine jene Inſeln welche unſere Brüder in den

tiſchen JnfanterieRegimente zu blutigem Handgemenge gekommen. 7 n Der3 Südſtaaten als „unſere Jnſeln der Südſee bezeichnen Wir brauchen dieſe JnſelnZehn Offiziere und etwa 600. Mann der deutſchen Legion, welche ſich icht, ſo lange ſie Nationen gehören, die mit uns in Frieden leben. Sie dienen ne

zur Anſiedelung am Cap bereit erklärt haben, gehen übermorgen von ſern IJntereſſen, ſo wie ſie ſind. Wenn wir z. B. die Sandwichsinſeln gegen den
Colcheſter nach Browndown ab, um demnächſt in Portsmouth einge Wunſch anderer Mächte in Beſitz hätten, ſo müßten wir in fernen Gewäſſern eine
ſchifft zu werden Kriegsflotte unterhalten, wie ſie unſer Vatexland nie gewollt hat und die ohne Gee a fahr für unſere Inſtitutionen nicht beſtehen könnte. Sehet die Jnſel Cuba. SieTürkei liegt nicht weiter 130 Meilen von n ehe Jhr Handel iſt im Steij s j i gen ihr Gewerbefleiß im Zunehmen begriffen und doch gehen nicht mehr als 25Eine telegr. Depeſche aus Wien meldet aus Konſtantinopel rogent ihres ganzen kommerziellen Zerkehre nach den Vereinigten e di

P hres ganz h g die an8. Octbr. daß ein Ferman n der Landesvertretung in denvom 8. Octbr. daß ein Ferman wegen der a esvertretung dern 75 Prozent nehmen den Weg nach britiſchen und andern europäiſchen Häfen.
Oonau Fürſtenthümern erſchienen, daß aber von einer Union in dem Woher konmt diere Daher d die et und Bevölkerung der Jnſel
ſelben keine Rede ſei. In Konſtantinopel wurde eine Kabinets d r e r e ren e e es haben,iſi i ſ ier. während es beſſer, weiſer und nützlicher geweſen wäre, die ſreun ſchaftlichen BeziehunKriſis erwartet man bezeichnete Reſchid Paſcha als Großvezier gen zu ihnen zu Pflegen. Warum ſollten wir nicht Süd und Central Amerika ge

Aſien. genüber daſſelbe Syſtem eines freundſchaftlichen, auf Gegenſeitigkeits Verträge baſirten
Verkehrs befolgen, das ſich in Kanada und den britiſchen Beſitzungen ſo glänzend be
währt hat? Nun wir (Republikaner) ſchlagen vor dieſes Syſtem der Gegenſeitig
keits- Verträge an die Stelle jener Doktrine des Raubes und der Gewalt zu ſetzen,
die unſern Namen im Oſten und Weſten geſchändet hat.

Die neueſte Ueberlandspoſt bringt Nachrichten aus Bombai bis
zum 12. Septbr., Kalkutta, 8. Septbr. Mit der Expedition nach
dem perſiſchen Golf wird es Ernſt: in allen Regierungsdepartements
ne die Vorbereitungen zu einem Kriege mit Perſien aufs Kräfiigſte Aus Kanſas hat man Nachrichten durch den Dampfer „Da

betrieben. Ss werden erſ r. Staate i. Patum der mit 350 Miſſuriern in St. Louis ankam. SieTonnen gemiethet und die Truppenzahl ſoll 14 bis 15,000 Mann hatten, dem Befehl des er Geary Folge leiſtend die Waf
S betragen. Die Regierung hat eine neue 4 prozentige Anleihe für fen niedergelegt und ehrten in ihre Heimath zurück. Lawrence war

einen unlimitirten Betrag eröffnet. Zwei Dampfer ſind von Kalkutta von Unionstruppen beſetzt; 90 von General Leane's Leuten waren
lötzlich nach dem perſiſchen Golfe beordert worden. Dagegen dort gefangen genommen worden. Governor Reeds Truppen waren
bringt die neueſte levantiſche Poſt friedlichere Nachrichten. Nach ihr aufgelöſt und heimgekehrt, und Gov. Geary ſtand mit 1000 M. iſcheint die Differenz zwiſchen dem perſiſchen Hofe und England beige- Lecompton. Lanes Flucht nach Nebraska beſtätigt ſich. W

eBekanntmachungen. e eAuctions Anzeige. W. SpurenJm Hauſe der Auguſt Laute ſchen Er Färberei, Oruckerei, Waſch, Flecken- und
ben allhier ſollenMontag den 20. d. Mts. Garderoben-Neinigungs- Anſtalt

Vormittags II Uhr2 Pferde, an Markt Nr. 95 Kühe, wäſcht und färbt aufs Beſte alle ſeidene, wollene, baumtvollene2 Fehrſen, e Stoffe und reinigt auf franzöſiſche Art Damen und Herren Gar
1 Kalb, derobe, ſowohl von einzelnen Flecken wie auch im Ganzen, unbe20 Bienenſtöcke, ſchadet des Farbenglanzes wie auch der Facon. Alle nur mögliche1 Kaleſchwagen, in dies Fach einſchagende Arbeiten werden auf's Eigenſte und 9
2 Leiterwagen, F Billigſte ausgeführte 2 er lim, Wallſtraße 12. e2 r Stettin Leipzig Breslam,1 Walze, Breiteſtr. 3A5. Univerſitätsſtr. 28. Ohlauerſtr. 83.
Pferdegeſchirr/ Halle, Markt 9. 9ſo wie zr 2 Butterfäſſer, 18 Milchfäſſer und e24 St. Milchäſche, Eine neue Sendung von Thibet und Mouſſelin de Lain in glatt und ge

meiſtbietend verkauft werden. muſtert, Puir de Lain, Poil de chevres und Mix Lüſter in den neueſten Deſ
S Sandersleben, den 19. Sctober 1856. ſins, wie auch Deckentücher und Double Shawls erhielt in großer Auswahl von

Herzogl. KreisGerichts-Commiſſion. der Leipziger Meſſe G. Rothkugel.
n

ueg n h et J. fkettan Bad Wittekind.Freitag Detober cr. N. W Zur Kirmeß, Sonnt Mon- Heute Donnerstag II. Abonnevon r v ahnt vie Aurtivn in Fret Sonntag ren ments Concert. Anfang 3 Uhr.imſfelde“ bei Halle. tag und Dienstag, als den 19., 20. und efeld 9 Carl Paetzoldt. 21. d. Mts. ladet Abert ein G. Stöckel, Ditector
n S 250 Stück überzählige geſunde Ser Gaſtwirth Pohle. Zum Concert und Ball nächſten Sonn

t ſtarke Hammel und Schaafe Zur Kirmeſe und Ball Montag den tag als den 19. October ladet ergebenſt ein
Sſind zu verkaufen bei 29. October ladet ganz ergebenſt ein S. Rath.Herpich u. Gerlach W. Jeitz. „Portuna“ bei Lüttchendorf,in Sangerhauſen Klepzig, den 14. October 1856. den 12. October 1856.



vie Fran s fromage de Briem. de Neufchatel, ind so eben eingetroffen u. empfiehlt
G. Gtoldschmidt.

IIoiSteimera, HEelgolämderr W nüt-
stablerr- A Se empfing u. empfiehlt G. Gtoldäschmidt.

Fr. Engl. Auſtern
Weſing ſoeben Jfffjs Riffert,

Heute zog ich in die Wohnung meines ver
ſtorbenen Collegen Herrn Caeſar.

Dederſtedt, den 8. October 1856.
Ed. Hammer,

Meldung mit der Bitte um ſtilles Beileid hier
mit an die Hinterbliebenen.

Schortewitz, am 14. October 1856.

Todes Anzeige.
Ein herber, ſchwerer Schlag hat uns ge

troffen. Heute Morgen 6 Uhr entriß uns
der unerbittliche Tod unſern guten Gatten und
Vater, den Gutsbeſitzer Wilhelm Holze
im noch nicht vollendeten 54. Lebensjahre.
Durch langwierige innere Leiden ſeit mehreren
Monaten an das Lager gefeſſelt, ſah er ſeiner
Auflöſung mit völliger Klarheit des Geiſtes,
mit Faſſung und Geduld entgegen, und ſeine
letzten Augenblicke wie ſein Ende waren ſanft
und ſchmerzlos.

Wir betrauern in ihm einen liebevollen Gat
ten, einen guten ſorgſamen Vater. Möge
der Allmächtige unſer Leid lindern und mögen
die zahlreichen Verwandten und Freunde des
Verewigten in Nah und Fern unſerer gerechten
Trauer ein ſtilles Beileid nicht verſagen.

Hornburg, den 13. October 1856.
Die trauernden Hinterbliebenen.

prakt. Wundarzt I. Klaſſe und Geburtshelfer.
e

ten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Mittag 12 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau, Marie geb.
Gebſer, von einem geſunden Jungen, zeigt
Verwandten und Bekannten ergebenſt an

E. Schmalfuß.
Storkau, den 14. October 1856.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich nur auf dieſem

Wege Sophie Hoppe u. Auguſt Schmidt.
Halle. Friedrichshütte.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 67, Uhr entſchlief ſanft

zu einem beſſern Leben die verwittwete Ober
Amtmann Amalie Dralle, geb. Mahlo,
im 78 Jahre ihres Alters. Verwandten und
Freunden der Verſtorbenen zeigen im tiefſten
Schmerze dieſen herben Verluſt ſtatt beſonderer

Mit ſtillem Schmerz
Empfanden wir dein Leiden,
Mit tiefgerührtem Herz
Beklagten wir Dein Scheiden.

Doch ob wir klagen, ob wir weinen,
Die Hoffnung kann uns nicht entſtehen:
Mit Dir verklärt einſt zu erſcheinen
Ein ſelig frohes Wiederſehen

—33)3S2S

Fonds und Geld Cours.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend um 6 Uhr ſtarb unſere liebe,

freundliche Emma, in einem Alter von 4 Jah
ren 10 Monaten. Wir widmen dieſe Anzeige
unſern Freunden ſtatt beſonderer Meldung mit
Bitte um ſtille Theilnahme.

Halle, den 15. October 1856.
A. Beſchnidt nebſt Frau.

Marktberichte.
Magdeburg, den 14. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 76 84 Gerſte 4989 50
Roggen 54 58 Hafer 26 28Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 40/,

Nordhauſen den 13. October

Weizen 3 9 bis 3 17 SRoggen 262 2 2 15Gerſte a 2Hafer 25 1Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 14. October.
Weizen loco 70—105 do. 88—89pfd. gelber ſchw

93 bez.
Roggen loco 53——56 do. 85 86pfd. 55 pr. 82

pfd. bez. Oct. 54 55 bez., 557, Br. 55 G.,Oct. Nov. 52 —53 bez. u. Br. 52 G. Nov.
Dec. 50 bez. u. G. 51 Br. Frühj. 50

bez. Br. u. G.
Gerſte 47——52
Hafer 27——31 53 54pfd. 28 pr. 25 Sch.
Rüböl loco 179, Br. Detbr. i7 bez. ü.Br 17 G. Oct. Nov. 16217 bez. u. Br.

16 t. G. Nov. Dec. 167 Br., 16 G. April
Mai 157, bez. u. G., 157 Br.

Leinöl loco 145 Br. Lief. 145, Br.
Spiritus loco ohne Faß 30 bez. Oct. 30 31
bez. u. Br. 30 G., Oct. Nov. 289 29 bez.

u. Br. 29 G. Nov Decbr. 27 bez. u. Br.,
27 G Dec. Jan. 26 bez. u. G. 27 Br. April
Mai 26 bez. 27 Br. 26 G.Weizen begehrt. Roggen in der Steigerung fortſchrei
tend gekündigt 300 Wiſpel. Rüböl beſonders pr. Oct.
zu ſteigenden Preiſen gehandelt. Spiritus animirt ünd
ſteigend gekündigt 30,000 Ort.

Breslau, d 14. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen weißer
86—-107 gelber 86— 103 Roggen 55 60
Gerſte 47—54 Hafer 28 31 3Tmilis e e Het o et r e Brief Geld Stettin d. 14 Det. Roggen e 33z gf. Brief. Seld. B.Märk. II. Serie s o e er e a n n rm e en e do. v. Staat gar 3 S Sct. Nov. 12 bez. Früht. 139, Br., 14 G. Rübol

St.Anl. von 1850 42 100 99 Brl. Anh. L. A. u. B. R. Er. K. (Hldb. S Oct. 17 bez.
do. von 1852 4 106 e do Prioritäts do. Privritäts 42 t Hamburg, d. 14. Octbr. Weizen loco niedriger abdo. von 1854 45 100 99 do. do. 100 II. Serte a auswärts disponibel pr. Frühj. lebhaft gefragt. Roggendo. von 1855 4 100 99 Berlin Hamburger 165 104 Stargard Poſen 3 97 96 loco unverändert pr. Früh etwas Frage höher gehal
do. von 1856 4 100 99 do. Privoritäts 4 r e S Thaten. Oel loco 33 pr. Mai 29do. von 1853 4 94 o. do. II. Em. 4 55 o. II. Emiſſion 4/ 55 ndon d. 13. Octbr. Engliſcher Wei iStaats Schuldſch S 84 S ſie a on S Weg v o n in Schilnge e h e
ämienſcheine der o. rior. g. 4 4 2 /2 9S o e. i. Geſete e RehlegefragtPräm Anleihe v do. do. Iit. D. r 98 98 Wilhelmsb. (Coſels e1855 à 100 3, 118 112 Berlin Stetiiret 1362 1352 Oderberg) alte 157 1564 Waſſerſtand der Saale bei Halle

Kur u. Neumärk do. Prior Sblig. a do. neue 136 135 am 14. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zol,
Schuldverſchreib. 3 HBDBr.-Schw. Fr. alte do. Privritäts e Am 15. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll
Veunen See ehe e e BVaſferſtand der Elbe bei Magdeburgſgationen a öln Crefelder SSe Perewbug e do. 4 e e Spu t Eiſen den 14. October t a gen unter 0.don zu 82 82 Cöln Mindener 152 151 bahn Stamm am neuen Pegel 3 Fuß vllen neeriee d Prior. Oblig. A. 990 982 Actien.
Kur u. Neumärk. 3 e e o II. Em. h 100 e Rotterd. 71 Schifffahrtsnachricht.

o. do. e diel Altong S zen z S do. II. Emiſſion 4 90 Löbau gittau o Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenSeſenſche 4 See c do. IV. Emiſſion 4 90 Wudwigsh. Bexb. 4 135 134 Niederwärts, d. 14. Oct. E. Koch, Steinkoh
do t er 85, DüſſeldorfElberf. 145 Mainz Ludwigsh. 4 len, v. Dresden n. Magdeburg. E. Schlenkrich, Stück

Soente t n do. Prioritäts g. Reuſt Weißenburg a e gut, desgl. F. Andrege, desgl. G. Brünicke,Von Staat garan do. Prioritäts Mecklenburger 4 53 Brennholz, v. Schlangengrube n. Neuſt. Magdeburg.
re n b. d. e a S Nordb. (Fr.Wilh.) 4 l 53 J W e un v. Tetſchen n. eehe c 3,, Magdeb. Wittenb. Zarskoje Selo. S C. Krätſchmann, Salz, v. Schönebeck n. Berlin.e e J. Elsner, de53 Münſter Hammer 4 Ausländ. Prio Magdeburg, den 14. October 1856.nete en r nene u ritäts Aectten. Königl Schleuſenamt Ha ſeV e o. Privritäts 92 S re t e DrePoſe do. Cönv. Prior. 92 u e Le Magdeburg den T. Heteber I Brief T F.Preußiſche 92 Ja do. o. III. Serie 4 92 S ſt S Amſterdam kurze Sicht

un en e e e d Mernte MNiederſchl. Jweigb. S z amburg kurze Sicht. S 153Schleſtſche Sberſchl. Lit. A. 103 192 e e r S aPr. B. Antheilſch. s ne do. in Frankfurt kurze Sicht. SFriedrichsd'or 13 do. Prior. Lit. A. 4 Kaſſen Vereins do. 2 Monat 56 22Andere Gyldmün o 102 do. vo in. B. 8 80 79 Dank Arten II Hreuß. Frledrichsd'or hzen à 5 3 s do. do. Lit. D. 4 88 Diseonto Comman Ausländiſch Gold à 5 S eEiſenb. Aetien do do. i. 3 769 it Antheile 4 i25 eAachen Düſſeldorf. 3 83 82 Prinz Wilh. Stee Preuß. Staates uldScheine se e le Vohwintehh so e8 Verein. Dampfſchifff. StammActien 45on Eniſen do. Prioritäts s Ausländ. Jonds. do. do. Prior. Ackien s Sdo. II. Emiſſion 96 96 do. I. Serie s Braunſchw. Bank 4 149 Magdeburg Leipziger Stamm Actien A. S
Aachen Maſtricht 60 do. III. Serieſs 100 Darmſtädter Bank 4 144 do. do. PrioritätsActien A. 4 S

e e e terg. Märkiſche 84 do. QOsb. (25 E. Geraer Bank S 105!/ S F.Hrieritats los 101 101 e. (Stamme) Pr. PWeimarſche Bank 4 130 r n e e ne a e
Berlin Anhalter Lt. A. u. B. 158 a 158 gem. Berlin Hamburger Prior. 100, à gem. Magde do. Feueraſſekuranz Actien 460

burg Wittenberge 43 à 43 gem. Rheiniſche 1112/, à Ii2 gem. Mecklenburger 52 à gem. Nordbahn do. HagelverſicherungsActien
(Friedr. Wilh.) 52 à 53 gem. Disconto Commandit Antheile 125 à 126 gem. Darmſtädter Bank 143 à do. Lebensverſicherungs-Actien 5 101 S
144 gem. Darmſtädter Bank I. Emiſſion 129, 130 130 gem. Gerger Bank 106 à 106 gem. do. Privat Bank Actien 4 104

Für Eiſenbahn Actien war im Allgemeinen die Stimmung nicht ungünſtiger und die Courſe erfuhren nur un do. Gas Actien
erhebliche Veränderungen. Deſſauer Continental Gas Actien. 125

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 243

Vermiſchtes.
Berlin. Jn Folge des größen Mangels an kleinen Woh

nungen hierſelbſt, ſind bei dem letzten Quartalwechſel 83 Familien,
aus 444 Köpfen beſtehend in das ehemalige von Kottwitz'ſche An
ſtalts Gebäude, Alexanderſtr. Nr. 5./7., aufgenommen worden. Die-
ſelben zahlen eine monatlich pränumerando auf 25 Sgr. pro Fenſter
feſtgeſetzte Miethe, welche ſich für den October im Ganzen auf 177
Thlr. 10 Sgr. beläuft. Dieſe Einrichtung hat leider nicht weiter
ausgedehnt werden können, da ein Theil der Räume in der erſten
und zweiten Etage der k. Sanitäts Kommiſſion zur etwanigen Auf-
nahme von Cholera Kranken überwieſen werden mußte. Es iſt That
ſache, daß ſich zur Aufnahme in die erwähnte Anſtalt mehr denn 800
Familien gemeldet hatten, noch täglich viele Meldungen zur Aufnah
me eingehen, und daß es noch jetzt Hunderte von Familien giebt, wel
che nur ein vorübergehendes Obdach haben. v

Hongkong, d. 10. Auguſt. Ein entſetzliches Ereigniß hat
kürzlich in Macao ſtattgefunden. Das holländiſche Schiff „Banka“,
von 700 Tons Gehalt hatte 350 bis 370 Chineſiſche Kulies (Arbei
ter, die unter der Form von Arbeitscontracten nach Weſtindien und
Südamerika geſchickt werden, wo ſie in eine Knechtſchaft gerathen, die
beinahe ſchlimmer iſt als die der Neger) an Bord, welche nach Ha
vanna gebracht werden ſollten. Es wurde genöthigt, nachdem es ei
nige Tage in See geweſen weil ſeine Waſſerfäſſer ſtark beſchädigt
waren, Macao anzulaufen. Der Capitän unterſagte den Kulies, an's
Land zu gehen. Deshalb entſtand unter dieſen eine Meuterei, in Fol
ge deren ſich der Capitän mit ſeiner Mannſchaft auf das Hinterdeck
zurückzog. Hier am Sonntag, den 3. Auguſt Abends angegiiffen,
ließ er unter die Chineſen feuern, die aus Rache das Schiff anzün
deten. Die Flammen griffen ſo raſch um ſich, daß dabei 220 bis
230 Chineſen umkamen. Der Capitän, der Steward und der zweite
Maat wurden gleichfalls vermißt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. October 1856.

Kronprinz Hr. Ober-Präſid. v. Wedell a. Bisdorf. Hr. Kaufm. Griſtoffer
a. Bremen. Hr. Dr. med. Sompvon a. Edinburgh.

Stadt Türiech: Die Hrrn. Kaufl. Joslſohn a. Berlin Brüns a. Hannover,
Meißner a. Magdeburg a. Bremen.Mad. Brandoff

e e

Hr. Domherr Dr.

der Unterrichtsſtunden,

der Hälliſcheit Zeitung (int Schipetſchte “ch

Halle, Donnerstag den 16. October 1856.
en Perlage

Friderici, Hr. Prof. Lindner u. Hr. Partik. Lindner a. Leipnig.
Wendenburg a. Hedersleben. ſ

Goldner Ring: Die Hrru. Dr. v. Hüter a. Marburg, Zimmermann g.
Braunfels. Hr. Amtm. Eliſen a. Rieda. Hr. Rent. Kantzler a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Schwendler a. Kaffel, Carvus a. Genf. Hr. Fabrik.
Scheibler a. Potsdam.

Goläner Löwe: Hr. Geſchäftsreiſ. Jſermann a. Stettin. Hr. Geh. Cabi
nets Rath Jacoby a. Coburg. Hr. Prem. Lieut. v. Bülow a. Hannover.
Hr. OberAppellat.Ger.Refer. Blumenthal u. Hr. Kaufm. Heiſe a. Berlin.

Stadt Hamburg Die Hrru. Landwirthe Leiter a. Frauenprießnitz, Bandau
m. Fam. a. Livland. Hr. Kaufm. Wolf a. Leipzig. Frau Apoth. Lucas m.
Tochter a. Arnſtadt. Hr. Jnſp. Sieckert a. Breslau. Hr. Jngen. Zobel a.
Rothhauſen.

Magdeburger Rahnho“: Hr. Dr. Wolf a. Altenburg. Hr. Dir. Vogel
m. Gem. a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Lebrecht a. Berlin, Striegel a.

otsdam.nd ger Wahnhor: Die Hrrnu. Kaufl. Laufer a. Peſth, Grohmann a.
Friedrichmoor, Meyer a. Wittenberg Schleifenbaum a. Siegen Freudenberg
a. Magdeburg. Hr. Lieut. Heineccius m. Gem. a. Berlin. Schüler v. Brüſ
ſelle a. Beſthorſt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtoruck 335,88 Par. C. 335,04 Par. D. 334 42 Par. L. 335, 1 Par. L.
Dunſtdruck 4728 Par. L. 1,283 Par. L. 4,24 Par. L. 4,25 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 91 pt. 78 pCt. 97 pCt. 90 pCt.
Luftwärme 9,5 G. Rm. I1,6 G. Rm. 9,0 G. R. 100 G. R.

Bekanntmachung.
Die bei der Militair Wittwen Kaſſe unter den Nummern 8444. 10,827. 11,236.

2,42911,606 I2,429201. 12,556. 12,896. 13,075. 13,156. 13,514. 13,765.

15,023. 21,419.14,318. 14 400 15,047. 16,192 h e

e r97. 18776617,232. 17,344. 17,588. 17,672. 17,882. 18,020. 18,070. 18,084. 18,550. 18,926.
19,224. 19,831. 20,109. 20,223. 20,966. 21,001. 21,374. 21,860. 215888. 21,987.
21,993. 22,056 aufgenommenen Intereſſenten werden hierdurch aufgefordert ihre
rückſtändigen Beiträge und Wechſelzinſen ungeſäumt an die genannte Kaſſe abzufüh
ren widrigenfalls dieſelben ihre Ausſchließung als Mitglieder der Anſtalt zu gewär
tigen haben

16,800. 16,804. 17,053. 17,171.

Hr. Amtm.

Berlin

wie ſolche in der gymnaſtiſchen Heil und Turn Anſtalt

zu Halle ſtattfinden werden. n

den 13. October 1856.
Militair Oekonomie Departement.Kriegs Miniſterium.

Sonntag. Montag Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Sonnabend.

7 ü üh von rüh vonFreiturnen für arme Mädchen e ühr. s e Uhr. c o r
Freiturnen nach Verhältniß, für Abends von a SHandwerksLehrburſchen 6 8 Uhr.

Turnen ar e Abends von e e
für junge Kaufleute und Abends von Abends vonandere Stände 7——10 Uhr. T J 7—10 Uhr.
für junge Mädchen i S un S We
für ältere Damen a n S S i u S r

e e efür ältere Herren S S S n S nAbends von Früh vonkür Knaben a e 8 10 Uhr. e 68 Uhr. e
Bemerkung Da die Baulichkeiten nicht bis zum 15. October e. beendigt werden können, ſo beginnt der Unterricht zum l. Nov. C

Die monatliche Penſion beträgt pro Perſon für Nichtpatienten 10
Bei Patienten finden die Uebungen nach dem Bedürfniß ſtatt und richtet ſich die Penſion nach der Mühwaltung

des Jnſtituts.
Um dem geehrten Publikum einen ſicheren Beweis von den heilſamen Folgen der Gymnaſtik geben zu können,

habe ich einen Kraftmeſſer bauen laſſen nach welchem von Monat zu Monat die Reſultate abgenommen und journa
liſirt werden.

en.
Eine große Auswahl der neueſten Putz und Möodeartikel, Hüte, l

pzig erhalten, und ſtehen ſolche zur geſälder u. dgl. habe ich von Berlin und Lei
ligen Anſicht; beſonders empfehle ich die belicbten einfachen Putha

Hüte und Hauben werden ſchnell und ſehr billig moderniſirt bei

e Dieser.Leipzigerſtraße.

Putzhäubchen.

Hauben, Bau



In dem Gebäude des Königlichen Kreisge
richts hierſelbſt ſind vier eiſerne Circuliröfen,
einer derſelben mit Kochröhre verſehen, zu ver
kaufen. Kaufliebhabern wird Herr Gefängniß
Jnſpector Lüdecke die Oefen zeigen, und ſind
die Preiſe an den Oefen angeſchrieben.

Der Bau Jnſpector
Steudener.

Die Herren Bezirksvorſteher bitten wir hier
durch ganz ergebenſt, die Sammlungen der
Beiträge und Unterſtützungen für den Verein
für das laufende Jahr gefälligſt veranlaſſen
und die geſammelten Gelder, mit namentlichen
Verzeichniſſen der Geber begleitet, bis ultimo
Novbr. er. an den Vereins Rendanten ein
ſenden zu wollen.

Wir bemerken übrigens hierbei wiederholt,
daß den Herren die Art und Weiſe der in Rede
ſtehenden Sammlung ganz nach eigenem Er
meſſen anzuordnen überlaſſen bleibt, bitten
aber, ſofern ſie ſich dabei zuverläſſiger Samm-
ler oder Boten bedienen, deren Honorar für
ihre Bemühungen gegen Quittungen von den
geſammelten Summen abziehen und zahlen zu
wollen.

Halle, den 10. October 1856.
Das Directorium des Vereins im Saal-
kreiſe zur Verhütung von Verbrechen

Gr. Seckendorff.

Auction.
Sonnabend den 18. October er. Nachmit-

tags von 2 Uhr ab, werden in dem Auctions
zimmer hier auf dem Hofe des Königlichen
Kreisgerichts 47 Flaſchen Wein, ein Faß mit
36 Quart Weißwein eirca 700 Qurt. diverſe
Branntweine, Liqueur und Aquavit in verſchie
denen Gefäßen, 60 Quart. Rum, Sprit,
Weineſſig, Selterwaſſer, 4 Fäſſer Colofonium,
1 Fäßchen Weinmoſtrich, 10 Pfd. Mohnöl,
5 Etr. Fruchtſyrup, 4 Etr. Saft, 2 Etr.
indiſchen Syrup, gelbe Erde Thon Schlemm
kreide, Limburger Käſe, 8 leere Oxhoftfäſſer,

Stückfaß, 15 Branntweinfäſſer, 2 Delfäſ
ſer mit eiſernen Reifen, 5 Syrupstonnen, 150
leere Flaſchen, 1 Kellerſeil und 1 Blechkanne
gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct. Comm.

Guts Verkauf.
Ein Gut mit ganz neuen Gebäuden, 318

Morgen Areal, ſchönem Wohnhaus, gutem
Viehbeſtand, mehr als der Z3te Theil iſt Wei
zenboden die Forderung iſt 19,500 Thaler mit
6 bis 8000 Anzahlung, die Uebergabkann ſofort geſchehen. r
Ein Gut mit 238 Mor em Roggen
boden, ſchöner Wieſe, guten Gebäuden, hüb
ſchem Viehbeſtand; Preis 7500 bei der
Hälfte Anzahlung.

Alles Nähere hierüber ertheilt der Agent
Dietrich in Torgau.

Annonce.
Auf ein im Torgauer Kreiſe 1 Stunde von

Torgau belegenes Hufengut mit einem Areal
von 70 Morgen Weizenboden,, maſſiven Ge
bäuden, die circa 1400 Brandkaſſe haben,
werden zur erſten Hypothek 2000 Capital
à 41 Zinſen oder zur zweiten Hypothek
700 a 5 Zinſen ſofort geſucht. Oem Werth
des Gutes nach iſt mehr als pupillariſche
Sicherheit vorhanden. Darleiher belieben ihre
Adreſſen gefälligſt bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Gute Arbeiter für den äußern Bau der Jn
ſtrumente, ſo wie geübte Zuſammenſetzer fin
den dauernde und gut lohnende Arbeit in der
Steingräber'ſchen PianoforteFabrik,
und können ſich melden Halle, Barfüßer
ſtraße Nr. 7.

Ein freundliches Logis an der Promenade,
einem freien Platze oder breiten Straße, von
2 Stuben Kammern c. womöglich meublirt,
wird für ein Paar einzelne Herren zu miethen
und zum 1. November zu beziehen geſucht.
Adreſſen nimmt L. Finger, Rathhausgaſſe
Nr. 7 entgegen.

Zwei tüchtige Glaſergeſellen finden dauernde
Beſchäftigung bei Schulze, Glaſermeiſter.

Den Verkauf unſerer Fabrikate, als

goldene und ſilberne Ankeruhren,
übergaben wir für Halle a/S. und Umgegend dem Uhrmacher Herrn Hermann Keil,
und wird derſelbe ſtets bereit ſein, gegen netto Pabrikpreise auch an ſeine Herren Kollegen
und Wiederverkäufer abzugeben, ſowie größere Beſtellungen zu vermitteln.

A. Eppner Comp.
Uhrenfabrikanten zu Laehn in Schleſien.

und zwar um ſo mehr,

Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich hiermit die Erzeugniſſe der Laehner Uh
renfabrik der geneigten Beachtung eines geehrten Publikums und meiner Herren Kollegen,

d zw als die Uhren der genannten Fabrik, bei äußerſt vollkommener und
prinzipieller Ausführung, verhältnißmäßig wohlfeiler ſind, als ähnliche Schweizer Uhren.

Hermann Keil Uhrmacher,
Halle a/S., Ecke der großen Ulrichsſtraße Nr. 1.

Pariser Pendulenm in bedeutender Auswahl empfiehlt
Hermann Keil Uhrmacher.

Ein geſchickter Uhrmachergehülfe wird geſucht von
Hermann MKeil, Uhrmacher,
Halle a/S., große Ulrichsſtraße Nr. 1.

pfehle solchen in Original-Flaschen billigst.

So eben empfing eine grosse Sendung von dem echten unnachahmlichen
Berliner Getreides Himmel von e. M GlülIcea, und em

O. en tSs C.
Schmeerstrasse Nr. 14.

e MaſiusNaturſtudien
2te Sammlung

Preis 1 Thlr. 6 Sgr.

So eben iſt erſchienen und bei SCIroediel Smnom in Halle zu haben
Jnhalt: Die Wieſe. Die Haide. Der Na

delwald. Der Laubwald. Das Korn
feld. Das Kameel. Das Elennthier.

Das Pferd. Die Katze. Der Wall
fiſch. Der Floh. Am See. Wenn
der Herbſt kommt. Anmerkungen.

Adreß-, Viſiten, Ball und Verlobungs-
karten, Rechnungen, Etiquetten, Fracht und
Avisbriefe werden ſtets ſchnell und güt gefer
tigt bei L. Fernow, Steindruckerei, Dach
ritzgaſſe Nr. 14.

Ein unverheiratheter Kutſcher mit guten
Atteſten wird auf dem Rittergute Siegels-
dorf bei Stumsdorf zum 15. Novbr. geſucht.

Eine freundlich meublirte Stube mit Schlaf
kammer iſt zu vermiethen und ſogleich zu be
ziehen im „Bürgergarten.“

Eine tüchtige, mit guten Zeugniſſen ver
ſehene Wirthſchafterin in geſetzten Jahren weiſt
nach das Vermiethungs Büreau der Frau
Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Eine am 14. October gefundene Kutſchwa
genſtange kann gegen Erſtattung der Jnſer
tionsgebühren in Empfang genommen werden

bei Speck in Nietleben.
Eine ſehr gut rentirende Schmiede in

einer Fabrikſtab e ult gulel Gebauden, obere
Etage für 40 vermiethet, vollſtändigem Jn
ventar ſoll für 2500 mit circa der Hälfte
Anzahlung verkauft und ſofort übergeben wer
den. Näheres ertheilt der Oekonom G. Rö
ſeler in Halle, gr. Brauhausgaſſe Nr. 31.

Erfurter Mehlwaaren,
als: Band Strauß Fagon und Faden
nudeln, Eiergraupen, Perlgraupen, Weizen
gries c. empfiehlt Friedr. Taubert,

alter Markt Nr. 20.
W ſchön weißen BengalReis für

14 t ausgezeichnet ſchönen Tafel NReis

für 1 bei Friedr. Taubert.
Homöopath. Caffee von Dr. Lutze

empfohlen bei Friedr. Taubert.
Oalmmmiiser,

ächt polnischen Jüclen-Biättern
nach Hey mann Warschauer fa-
bricirt von

W. Miüürstenberg Sohn.
Zum Einmachen der Früchte: fran

e ächten Wein-Eſſig, LeutſcheneinDoppel Sſſig. in den Zucker,
Str. auer Ark, große mittel undkleine KorkSpunde zum Schuegen der

Einmachegläſer bei

W. Miüirstenberg Sohn.
Beſte Braunkohlenſteine verkauft billigſt

Scharre, Strohhof.

Pferdeverkauf in Gröbzig.
Ein ſtarker Transport drei und vierjähriger

Hannöverſcher Pferde ſteht von Sonntag den
19. d. bei mir zum Verkauf.

Moſes Kerſten,
Pferdehändler in Gröbzig.

Harlemer Blumenzwiebeln
empflehlt C. H. Riſel.

Ein gewandter Kellner wird ſofort geſucht
Gaſthaus „Zur goldenen Roſe.“

Zur Einrichtung eines Material Geſchäfts
werden mehrere noch im guten und brauchba
ren Zuſtande befindliche Regale, Ladentiſche c.
zu kaufen geſucht durch den Privat Secretair
und Kreis Auctionator Rindfleiſch in Mer
ſeburg. Gefällige Offerten werden franco
erbeten.

Ein tüchtiger Ziegelmeiſter, welcher cau
tionsfähig iſt, findet ſogleich eine gute Stelle.
Wo? iſt bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. zu erfragen

Die beliebten Stuben-Aquarium ſind
wieder zum Verkauf vorräthig

Luckengaſſe Nr. 16.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

1 Preſſe, Seifenformen, u. M Ge
wichte und 2 Scheffel ſind zu verkaufen Stroh
hof, Kellnergaſſe Nr. 7.

Den Ausverkauf von Uhren ſetze ich immer
noch fort. Auch will ich mein bisheriges Ge
ſchäftslokal zu Neujahr oder Oſtern 1857 einem
Miether ablaſſen, wenn es gewünſcht wird mit
Laden Einrichtung. Uhrmacher Jorn.

Blauen Cyper-Vitriol zum Aetzen des
Weizenſaamen empfehlen billigſt

Kraft Falkner.Blaue Carmin-Tinte in Flaſchen à 5 9
Zu haben dei O. Ia. Neunhäuſer Nr. 5.

W Löberitz bei Zörbig.
Sonntag den 19. October

Extra-Vokal- und Inſtrumental

Concerthumoriſtiſche Quartett Geſänge im Tyroler
National Coſtüm werden vorgetragen.
Anfang Abends 7 Uhr Um zahlreichen Be
ſuch bitten freundlichſt
Landmann aus Halle u. Henſe, Gaſtwirth.

Abonnenten zum Mittagstiſch werden
noch angenommen im „Bürgergarten.“

S

45




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 243.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 243
	[Seite 5]
	[Seite 6]







